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2.2. Strukturkapital

Räumliche Infrastruktur

Die Nutzung des Campusgebäudes für externe Veran-
staltungen, Tagungen, Bälle, Kongresse etc. konnte im 
Berichtsjahr weiter gesteigert werden. Mit 157 exter-
nen Veranstaltungen (was einen Anstieg um 52% dar-
stellt) konnte die FH St. Pölten auch für die Stadt und 
das Land NÖ als attraktiver Veranstaltungsort an Profil 
gewinnen. 

Investitionen
  
Im Geschäftsjahr 2010 beliefen sich die Investitionen 
der FH St. Pölten auf € 641.000. 

Bibliothek

Im Jahr 2010 wurden 22.661 Medien entlehnt und 7.179 
Verlängerungen getätigt. Die Gesamtzahl der Nutzer
Innen hat sich um beachtliche 29% erhöht. 
1.554 Medieneinheiten wurden im Jahr 2010 angekauft, 
besonders bei den Zeitschriften wird großen Wert auf 
ein breitgefächertes Angebot gelegt und der Bestand 
aufgestockt. Der Gesamtbestand beträgt nun 23.583 
katalogisierte Medien (2009: 19.613).
Erstmals nahm die Bibliothek der FH St. Pölten, als bis-
her einzige Fachhochschul-Bibliothek Österreichs, am 
Deutschen Bibliotheksindex (BIX) teil. Der BIX ermög-
licht, die Effizienz einer Bibliothek im Vergleich mit 
anderen zu messen. In der Kategorie Hochschul- und 
Fachhochschulbibliothek erreichte die FH St. Pölten den 
beachtlichen 10. Rang unter 40 teilnehmenden Biblio-
theken.
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2.3. Beziehungskapital

Ein Ziel der FH St. Pölten ist es, die internationalen Kon-
takte in Lehre, Forschung und Hochschulmanagement 
zu intensivieren.
Im Jahr 2010 konnten neun neue Partnerhochschulen 
und -universitäten gewonnen werden: 

n	 Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
	 Hamburg (DE)
n	 Hochschule Magdeburg-Stendal (DE)
n	 Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (DE)
n	 Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-
	 schaften (CH)
n	 Bournemouth University (GB)
n	 Plantijn Hogeschool Antwerpen (BE)
n	 Vilnius Gediminas Technical University (LT)
n	 Staatliche Linguistische Universität Pjatigorsk (RU)
n	 Mongolian University of Science and Technology (MN)

Von großer Bedeutung für die FH St. Pölten ist die in-
ternationale Mobilität. 53 Studierende absolvierten ein 
Auslandsstudium, 58 ein Praktikum im Ausland, elf 
Lehrende der FH St. Pölten unterrichteten in sieben 
verschiedenen Ländern, zwei Verwaltungsmitarbeiter
innen nahmen an einer Weiterbildungsmaßnahme im 
Ausland teil. 25 GastprofessorInnen aus dem Ausland 
unterrichteten an der FH St. Pölten.

Beziehungskapital
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Alle 14 Studiengänge konnten gestartet werden, darun-
ter neu der Master-Studiengang Industrial Simulation. 
Der Auftakt in das neue Wintersemester 2010/2011 war 
auch Start für die Bewerbungsphase des neuen Master-
Studiengangs Eisenbahn-Infrastrukturtechnik. Dieser 
wird – vorbehaltlich der Genehmigung durch den FHR –  
ab dem Wintersemester 2011/2012 angeboten. 
Die Studiengänge Diätologie und Physiotherapie wur-
den durch das Land NÖ auf 30 beziehungsweise 40 Stu-
dienplätze aufgestockt.

3.1. Studierende

1.776 Studierende waren 2010 an der FH St. Pölten in-
skribiert, davon 919 (52%) Frauen und 857 (48%) Män-
ner. Das Verhältnis der weiblichen zu männlichen Stu-
dierenden blieb im Verhältnis zum Vorjahr gleich.

Im Department Technologie erhöhte sich die Anzahl der 
Studierenden im Vergleich zum Vorjahr um 9%. Das De-
partment Wirtschaft verzeichnete einen Rückgang von 
13 Studierenden (2%). Im Department Gesundheit & So-
ziales stieg die Anzahl der Studierenden um 6%. 

Den größten Anteil der Studierenden stellte das Depart-
ment Technologie (46%), gefolgt vom Department Wirt-
schaft (29%) und vom Department Gesundheit & Sozi-
ales (25%). 

Der Anteil der Studierenden mit nicht-österreichischer 
Staatsbürgerschaft lag 2010 bei 7%. 

3. Leistungsprozess Lehre
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Studierende nach Department
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Department Technologie
Den größten Anteil der Studierenden im Technikbe-
reich stellte der Studiengang Medientechnik (Bachelor 
und Diplom) mit 356, gefolgt vom Master-Studiengang 
Digitale Medientechnologien (156) und dem Bachelor-
Studiengang Eisenbahn-Infrastrukturtechnik (112).  

Studierende Department Technologie

davon Industrial Simulaton (MA)

davon Information Security (MA)

davon Communication & Simulation Engineering (BA und Dipl.)

davon IT Security (BA)

Eisenbahn-Infrastrukturtechnik (BA)
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Department Wirtschaft

Im Department Wirtschaft besuchten 236 Studierende 
den Studiengang Medienmanagement (Bachelor und 
Diplom), 176 Media- und Kommunikationsberatung 
(Bachelor) und 100 den Master-Studiengang Medien-
management. 

Studierende Department Wirtschaft
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davon Medienmanagement (BA und Dipl.) Medienmanagment (BA und 
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Medienmanagement (MA) 

Media- und Kommunikations-
beratung (BA)
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Department Gesundheit & Soziales

210 Studierende besuchten den Studiengang Sozi-
ale Arbeit (Bachelor und Diplom), 85 Physiotherapie 
(Bachelor-Studium). 80 Studierende gab es im Master-
Studiengang Soziale Arbeit, 72 im Bachelor-Studien-
gang Diätologie. 

Studierende Department Gesundheit & Soziales

davon Physiotherapie (BA) 

davon Diätologie (BA) 

davon Master Soziale Arbeit (MA und Nachgraduierung)

davon Soziale Arbeit (BA und Dipl.)
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Soziale Arbeit (MA und 
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Soziale Arbeit (BA und Diplom)
47%

18%

19%

16% Physiotherapie (BA)



14 	 Fachhochschule St. Pölten | Wissensbilanz 2010

3.2. AbsolventInnen

469 Studierende schlossen im Jahr 2010 ihr Studium an 
der FH St. Pölten ab (2009: 587). Die FH St. Pölten liegt 
im Jahresdurchschnitt bei den veröffentlichten Beschäf-
tigungs-Daten des AMS mit ihren AbsolventInnen wei-
terhin besser als der FH-Durchschnitt.

Seit Bestehen haben 2.559 AbsolventInnen ihr Studium 
an der FH St. Pölten absolviert, davon 1.201 im Depart-
ment Technologie (47%), 681 im Department Wirtschaft 
(27%) und 677 im Department Gesundheit & Soziales 
(26%).

Auch in der Weiterbildung gibt es die meisten Absol-
ventInnen im Department Technologie: 60%. 
Das Department Gesundheit & Soziales stellt 26%, das 
Department Wirtschaft 14%. 

AbsolventInnen nach Department 
(1.1. bis 31.12.2010) 
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Wettbewerbe und Preise: 

Im Mai 2010 erhielt Jessica Lind, Studiengang Medien-
technik, für ihre literarischen Werke die höchste kultur
elle Auszeichnung der Stadt St. Pölten, den „Youngster 
of Arts“.

Young Lions 2010: 1. Platz in der Kategorie Media für 
Elisabeth Seiser (Absolventin Medienmanagement) und 
Katharina Zweng, Platz 3 ging an Christoph Truppe 
(Mindshare) und Christoph Muck (Media Com), beide 
Absolventen des Studiengangs Medienmanagement.

Susanne Wagner und Lisa Kuka, zwei Medientechnik-
Studentinnen , arbeiteten währen ihres Auslandsseme-
sters an der San Diego University erfolgreich am Film-
projekt „Orb“ für den Filmwettbewerb „Campus Movie 
Fest“ mit und gewannen mehrere Preise, darunter eine 
Teilnahme beim international anerkannten Workshop 
„We made it“ in Cannes.

Drei ehemalige Studierende eroberten im August in Las 
Vegas die Leinwände. Die sechsteilige Kurzfilmserie  
O MERCY von Aschot Movsesian (Produktion), Leonard 
Leiter (Regie und Drehbuch) und Mirko Da Col (Dreh-
buch) – Absolventen des Studiengangs Digitale Medien-
technologien – wurde beim internationalen Filmfestival 
in Las Vegas mit dem „Silver Ace Award“ ausgezeich-
net. Das Gewinnerprojekt wurde aus 1.000 Einsen-
dungen weltweit ausgewählt.

Bei der österreichischen Cisco NetRiders Competition 
belegte Florian Strömmer (Digitale Medientechnologien) 
den 1. Platz, Emanuel Klein (IT Security) den 3. Platz.

Tirolissimo Preis: Claudia Wopfner, Absolventin Medien
management, erreichte mit ihrer Agentur oetztal.at für 
„Live Quality Check“ den Kategoriesieg im Bereich „PR 
Kampagne“.

Bei den 24. Internationalen Wirtschaftsfilmtagen beka-
men der Absolvent Michael Kren und die Absolventin 
Mirjam Baker (Digitale Medientechnologien) in der Ka-
tegorie „Musikvideo“ die Goldene Viktoria verliehen. 
Die Studenten Simon Gruber, Lukas Thaler und Stefan 
Gritsch (Digitale Medientechnologien) wurden für ihren 
Imagefilm für die HTL Waidhofen/Ybbs in der Kategorie 
„Student“ mit der Silbernen Viktoria ausgezeichnet. 

Facettenreiche Beiträge haben es der Jury bei der  
7. Golden Wire Medienpreisverleihung nicht leicht ge-
macht. Doppelerfolg für das Projekt „Ableton Live 
Cubesequencer“ von Günther Oberleitner, Jürgen Kohl-
hauser, Marlene Linsenbolz, Florian Pauzenberger und 
Lukas Steiner. Der „musizierende Würfel“ wurde Sie-
ger in der Kategorie „Interactive“ und erhielt auch den 
Publikumspreis.

Mit einem pädagogischen Kurzfilm überzeugten Florian 
Tiefenböck, Florian Kellner, Philipp Gruy und Lukas 
Thaler (Digitale Medientechnologien) die Jury beim  
„No smoking“-Wettbewerb und belegten Platz 3.



16 	 Fachhochschule St. Pölten | Wissensbilanz 2010

Die FTE-Aktivitäten an der FH St. Pölten im Jahre 2010 
konzentrierten sich neben jenen der Kompetenzfelder 
Medienwirtschaft, Gesundheit und Soziales vor allem 
auf die Kompetenzfelder des Departments Technologie. 
Organisatorisch wurde das Institut für Medieninforma-
tik im Laufe des Jahres 2010 in das Institut für Medien-
produktion integriert, um aufgrund von überlappenden 
Themenfeldern die Synergien zu stärken. Daher wurden 
im Institut für Medienproduktion die Themen der Wis-
sensgebiete interaktive Programmierung sowie Usability 
und Mediengestaltung in das Portfolio mitaufgenommen. 

Aktivitäten in den Forschungsinstituten der FH St. Pölten 
(Auswahl 2010):

Ilse Arlt Institut
Das Projekt „SOSurban – Kinderdorffamilien im städ-
tischen Raum“ startete. 
Die Evaluierungsstudie über die Präventionsmaßnahme 
„Gesundheitscheck der AKNÖ“, welche im Auftrag der 
Arbeiterkammer NÖ durchgeführt wurde, endete im 
Juni 2010. 

Institut für Gesundheitswissenschaften
Unter dem Titel „St. Pölten auf gesundem Weg!“ 
werden laufend Projekte zur Gesundheitsförderung 
und Prävention für die St. Pöltner Bevölkerung in enger 
Zusammenarbeit mit der Stadt St. Pölten durchgeführt. 

Institut für Medienproduktion
Das Forschungsvorhaben NeVisET (New Visions of 
Emerging Technologies), im Rahmen von FEMtech vom 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Tech-
nologie (BMVIT) gefördert, wurde 2010 fortgeführt. 

Institut für Medienwirtschaft
Das Projekt „IT induzierte Veränderungen in Verlagen“ 
wurde gestartet. 

Institut für IT Sicherheitsforschung
Das Projekt SeniorInnenchipkarte,  vom Bundesministe-
rium für Verkehr, Innovation und Technologie (MBVIT) 
innerhalb des Programms benefit finanziert, begann im 
Frühjahr 2010. 

Kompetenzfeld Simulation
Das Projekt „Micromagnetic Simulations and Compu-
tational Design of Future Devices” startete im Frühling 
2010. Das Projekt steht unter der Konsortialführerschaft 
des Instituts für Analysis und Scientific Computing der 
TU Wien und ist durch den Wiener Wissenschafts-, For-
schungs- und Technologiefonds (WWTF) gefördert. 

Das Projekt „Tunable microfluidic chips for isolating 
circulating cancer cells“, mit Projektpartnern Austri-
an Institute of Technology, Donau-Universität Krems 

– Zentrum für Biomedizinische Technologie und Karl 
Landsteiner Institut für Supportive Krebstherapie, wird 
durch die Life Science Krems GmbH – die Forschungs-
gesellschaft des Landes Niederösterreich gefördert.

Das Projekt „FORC of NdFeB-based magnets“ im 
Auftrag von Toyota Japan und in Kooperation mit der 
University of California (UC Davis) wurde nach dem 
Abschluss der ersten Phase im Juni 2010 mit einem 
Folgeprojekt fortgesetzt.

Kompetenzfeld Verkehr
Das Projekt „store&go“ gefördert im Rahmen des För-
derprogramms ways2go der Forschungsförderungsge-
sellschaft (FFG) im Auftrag des Bundesministeriums für 
Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) startete 
im März 2010 unter der Konsortialführerschaft der FH 
Oberösterreich. 
 

Verwertung

Im Berichtsjahr wurde die „Einrichtung zur Vermessung 
der Wirbelsäule“ unter der Österreichischen Patent-
nummer 507.546, Inhaberin Fachhochschule St. Pölten, 
registriert. 
In den Departments Technologie sowie Gesundheit & 
Soziales kamen Forschungsprojekte durch die Verwen-
dung des Förderinstruments Innovationscheck (FFG-
Förderung für KMU) zustande. Entwicklungsarbeiten 
und Aufträge durch Industrie- und Wirtschaftsunter-
nehmen wurden, großteils unter Einbeziehung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses und der Nutzung der FH-
Laborinfrastruktur, durchgeführt. 

4. Leistungsprozess Forschung & Entwicklung

Publikationen* (Forschung und Lehre)

*Unter Nennung der Fachhochschule publizierte Erstauflagen von Fach- oder Lehrbüchern 
(nicht im Eigenverlag publiziert), nicht im Eigenverlag publizierte Fachzeitschriften oder 
Sammelwerke (ausgenommen Konferenz-Publikationen), proceedings (full papers und 
abstracts), Posterbeiträge im Rahmen internationaler wissenschaftlicher Fachkongresse 
oder sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen.
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5. Publikationsliste inklusive Eigenverlag (Auszug)

Institut für Medienproduktion
Vollständige Publikationsliste siehe www.fhstp.ac.at/forschung/institute_ 
bereiche/institutfuermedienproduktion/publikationen/index

1. Raffaseder, Hannes (2010): Audiodesign: Akustische 
Kommunikation, akustische Signale und Systeme, 
psychoakustische Grundlagen, Klangsynthese, Audioediting 
und Effektbearbeitung, Sounddesign, Bild-Ton-Beziehungen. 
2. Auflage 2010 Aufl. Hanser Fachbuch Verlag München, 
[online] Available from: http://audiodesign.raffaseder.net/.
2. Rubisch, Julian und Doppler, Jakob (2010): Rapid Score 
Music Prototyping by Example. In: 26th VDT International 
Convention, Leipzig, Germany.
3. Rubisch, Julian / Horsak, Brian / Husinsky, Matthias / 
Ambichl, Beate / u. a. (2010): A mobile music concept as 
support for achieving target heart rate in preventive and 
recreational endurance training. In: Proceedings of the Audio 
Mostly Conference, Audio Mostly 2010, Pitea, Sweden.
4. Schmiedl, G / Grechenig, Thomas und Schmiedl, B 
(2010): Mobile enabling of virtual teams in school: An 
observational study on smart phone application in secondary 
education. In: 2010 2nd International Conference on 
Education Technology and Computer, 2010 2nd International 
Conference on Education Technology and Computer 
(ICETC), Shanghai, China, S. V2-74-V2-79, [online] Available 
from: http://ieeexplore.ieee.org/lpdocs/epic03/wrapper.
htm?arnumber=5529432.
5. Seidl, Markus / Zeppelzauer, Matthias und Breiteneder, 
Christian (2010): A study of gradual transition detection in 
historic film material. In: Proceedings of the second workshop 
on eHeritage and digital art preservation - eHeritage ’10, the 
second workshop, Firenze, Italy, S. 13, [online] Available from: 
http://portal.acm.org/citation.cfm?id=1877929.

Institut für Sicherheitsforschung
Vollständige Publikationsliste siehe www.fhstp.ac.at/forschung/institute_
bereiche/institutfueritsicherheitsforschung/publikationen/index

1. Fabian, Christian / Nutzinger, Marcus und Poisel, Rainer 
(2010): Erfahrungen mit Echo Hiding Steganographie in 
Audiodaten. In: D A CH Security 2010.
2. Jakoubi, Stefan / Tjoa, Simon / Goluch, S und Kitzler, 
Gerhard (2010): A Formal Approach Towards Risk-Aware 
Service Level Analysis and Planning. In: 2010 International 
Conference on Availability, Reliability and Security, 2010 
International Conference on Availability, Reliability, and 
Security (ARES), Krakow, Poland, S. 180-187
3. Nutzinger, Marcus / Fabian, Christian und Marschalek, 
Marion (2010): Secure Hybrid Spread Spectrum System for 
Steganography in Auditive Media. In: 2010 Sixth International 
Conference on Intelligent Information Hiding and Multimedia 
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